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'@I&n’iﬁ{ﬁrime.
Grfolgreidie Grfundungdvoritihe
an der Somme.

®rofed Houptquartier, 6. Februar,
Heftlidjer Sriegdidouping.

Sufolge odunftigen Froftwetters blteb die
Ttighett ber' Artillerte und Flteger ' gering;
nur gwijden Ancre und Somme war vorfiber-
gehend Der Feuertampf fiark.

Bon Erlundungsvorfidpen tm Sommeqebtat,
anf denm Ofiufer der TMaod und an Ber loth-
vinger &remze wurben fiber 30 Englduder
und Frouzofen und einige Mafdinengewahre
guvitdgebradyt.

Deftlicher Retegdidyauplas.

Bon der Rigaer Kiifte bid zum Miindungs-
gebiet der Doman feime bejonderen Ereigniffe.
Htazedonijde Froat.

Beitweilig lebhaftes Fener im Ceryia-Bogen
uno in der Stoumo-Niederung.

Der Cifte Generalquariterueifier
Lubendorff.
«
BTV, Betlin, 6. Februar abemds. (Hmilids.)

Noebrweftlich von Liilhaufen blichen Bel
eimem  gejdeiterten feanzdfijhen Bo:jiog Se-
fuagene in unferer Houd.

oM ORen oz eine U himt ult ber

| Wition im Befi e Note i,

Exe bwlidp
idweizertiche Preffe fpridt fidh gegem ben
Anfdluf der Shwety an Wilfon aud uah ber
»Bafler Anzelger” erfldet divelt, ed jei eime
hodit gefdbeliche Eiuladung, die Wilion er-
laffes habe. Die Schwety Habe fois Juterefje,
fih wegen HUmerifad Granatenlicferungen in
etne abentewerlidge Politit hineingtehen 3u lafjen.

Anerifad Abfidien im Folle
eitted Strieges,

Ropenhagen, 6. Februar. Gin New Yorker
Telegramm, bag ,Politilen” ausd London er.
halt, beftitigt bie auch von auberer Geite
hmdm Welbung, dbaf Hrerlta aud) tm Falle
ined Rrteged junddft nidyt beafichtige, Teappen
nad) Europa zu fdiden, de es bazu vor 1918
gav nidit in ber Qape ¢.  Dagegen beftehe
bie bficht, bie am hen sIPunh ousfabrifen
bebeutend au vergrifern und bdie Ceferungen
U vermehren.

Bryan gegen den Srieg mit
Deutfdland.

T. U. RNew Yost, 6. Febrmar. Préfident
Willon hatte BVeratungen fm RKabinett, defjen
bemolfrattihe @enatoren  duleilter Meiwung
wazen. Senator Stone fprad) fidh gegen ein
braftij@es Vorgehen ond. Jm Weifen Hanfe
lanfen wiele Telegramme und Schreiben e,
veeem fibetwiegene i&n;ab[ bringend 3 teben
vit,  Wigher it efne elnjige Sriegsvor-
inmmlnnq angeilindigt.  Riefige Frievengdes

Borefina fiiz und evfolyreid.
An  Der Moazedontidhen Front zettweife Teb-
haftes Feuer im Eerno-Bogen.

Der ditevveidijdh-ungartidy
Heevesberidt.
‘!ﬁken, 6. Februar. Amili) wicd verloutbart:
Deftlicher Seriegsicdhauplab.
Neebofilih Rirlibaba frieBen ?lbteﬂnngm
bes Felvjiger-Bataillons Re. 26 1 {np.
It dje Douptftrllung vor, ma
# feder umd hitteten Die
Bet Gomonesci warbe efn femdlides Sog
flteger burch Lufitampf uc Notlawdung ge-
3 Wungen.
Staltenticher umb fiibbftlidyer Sriegdihuuplat
Lage unverinbevt.
Der Stellvertrs
vou Hoefer, Felbnr

*

Wiljon fordert die Tentralen
gegen Deutfifland ouf.

BEY. Annfterdam, 5. Febenar, Ein %‘:i{e—
burean verdffentlict we Depziche qus Walif
ton, wady ber Pri { B
sie Reutvolen abgeididt 2
aufforbect, felnen Protejt gegen hu,) §
!Scutid)lu‘ww gﬂdeu Dt mma(en Beehaudel
au unterftigen. Diefer Sutit fet eiue Bor-
bereitung auf bem Plan, qwmevuium auf
Beidleunigung Des Frievens und ouf die B
jhfiwag ver Redte bder Seeutcalen ingn-
acbeiten.

c. B. ®enf, 6. Febuar, Nad) ener Privat-
meldnig an den ,Bajeler Anzeiger” aus Bern
Bat Bedfivent Witjox an ble jdhweizeciide
SReglering elme HRote gerichlet, im ber er fie
einlidt, fig feinem Bovgehen amguiciliefen.
Des EBu»btzrat hat in feiner Sonbderfipung
am Montag dle Antwort an Bilfen feftgeftells,
Sie wird erft verdffentlicht werben, wenn

tonest ourden ﬁreliug abend veraajtalier|
bet benen, wie bereltd gemelbet, anch Brnuu
vebete nnb unter ‘tofzudem Baifall w. a. fagte:
,®ott  bewahre -und vor Dem Dutege mit
Deuticlond,”
Lenlt Amerila ein?

WETY. Ambterdam, 6, Feoruar. Der Wa-
fbimgtones Soveejpondent der ,Timed” meldet:
Dadurd, bo  ber amerifoniide Dampfer
»DHoufatonie”, ber verfentt worben ift, gewarnt
wud die Befopung Ruman behondelt worben
ift, it ble fofortige @efabr etued Reteged offen-
bav abgewendet.

BIY. Lonbow, 6. Febr. RNewyorter
ﬁurzcipmbznt bet ,De 5% meldet,
man habe im Weifen $ ) tm RKongzeh
groRe Grleidytererumg gefiihlt, ald fich Heraus=
felite, bafi Die Werfentung be3 Dampfers

onlimon'e" feime Tat waz, bie bem Rrieg
bebente. Jm Umerita Herridht w Optimis.
wug, bof Wiljons Mufforberang on bie New-
tralen, bem Beifptel Umeritad zu folgen, Crfolg
Boben wird.

Gine hollindijde Regiernnpd=

erfidrnng.

BIB. Heag, 6. Februar.
%rtr&mubenghvreau{ )

tigen @ibung e
ﬁium.i bes Yeuf
Cinfte @ tfi
@3 it tm U 1bl‘d non; umt mbgitdh, b
eine Mitteilung zu madjen. Dis Regterung
witd nidyt verfiumen, ber Rammer fobald e3
tm Jntervefje ded Banded gelegem ifi, alle Jn-
formationen zu geben. 63 befteht felue Ur-
inde ju befonberer Bemuruhiguug.

Spanien bleibt neutml.

WEB. Frantfurt o ., 6. Februar. Die
orantf. Big.” meldet aué Tadrid: »Diariae
Untverful”, bag Ovgan des fpantiden "Jﬁuli'ier;
préafiventen @rafen Romanoes, beglfidmiiujdt
bie jpanijhe Featerung, baf fie alle Wefabren
abgmwenden gewuBt Hube, tubem fie Die Frie-
bendmote Wilions widit uwterfitpt sabe. Das

(‘ﬁﬂelﬁnug bes
 Bu Beginn der t\vu

ezfpnte Spanieu iegt, bic @i"é beﬁﬂa;]tz'nh;’

nifchen Bolfed nadyumachen. Biv foffen, fagt
bag Organ, baB bder Toft nud bdie Vorficht
unferec  NRegterung ung e:!.mbt ble Rritte
Neutralitit, die wiv feit B benbach

angeffifrten @riinden an ber Lief
Daferd bisher verhindert worden w
beftimmt worben, bof Der HiGfne
i %&uav big 50 “!prI 1917 27

g!

haken, auhed;t 3 erbalten

Keine fofortige Reidstans-
cintberufung.

c. B. Berlin, 6. Februar. Die geftern in
Berlin verbreiteton Geviidhte von einer hervor=
ftefienden fofortigen Taguug bes Zie‘dﬂug,es
find unbegriindet. RNach ber Het 13-

g

‘i)lft'ﬁ."ﬂrf Bed Herced
nod) nidht anndhernd g
Berfittternngsbefdhrintungen
wie vor ftreng beobachtet
ber Feft de3 Bebarfs voll

* Audy mm w)iid.]té
plidtig \5‘11

audichuf alle eintretenden @ventualildten beo
fprodhen uud in Gemeinidyaft mit bes Regierung
beraten Haf, :ft ber Bufsmmentritt beg Reids-
tay eé nidt vor bdem 22. GCBLuat 311 ermarten.

‘!hw der el ma unh Do Smﬁn

Seemberg, bem 7, Februar 1917.

* Rarisfielbeftandsoufnahme am 1. Mirz
1917, Bom Krtegderndhrungdsmt whd omts
[ty mitgetetlt: m bie Getreidebeftandserhebnng,
bie fiiv den 15, gennuar 1917 angeorduet ift,
folgt bie burdy bvie Belonntmadimng des Horen
Reidétonzlers vom 3. Febrrar 1917 augeord-
wete Unmfuahme ter Bosrite an Karteffein fir
vew 1. Mdrg 1917. Die Borratdeshebung
ift sine a¥gemseime umb erftvedt fidy forvoB! anf
die auf bem Qande bet ben Graengern uad ia
ben Stifbton M o B‘e‘ﬁmu@&r Bt
Sartoff Die B B ift al8
Unmlage fite btu tn der Frage der Sarioffel-
m.ttn cgung 3 teeffenden Entidliehungen un-

glidg, Ja unmitielbaves Anidhuf an dle
Bejtondsaufaahme findet eine Nachpritfnng ber
angezeigten Mengen tnuechald der Kommunal-
verbinde Dduvch) beam'tragte Sadverfiindige
ftatt. Diefs Redpritfung wid tn dhnlider
Weile vorgepommen weeden, wie fie im Aan-
ftup an bie Bejtand3anfnahme fiiv Getveide
angeosdaet ift.  Bur Civeihung eiued mver-
[diftgen Ergebuiffss wied dev Schwerpunit der
Ravtoffelbefiandsechebung tn ¢, mmmittelbar
ar bie Ghebuag fih anjdlieRende Nadyprifung
an legem jein.  Die BVestvaueusminmer uad
brilicgen Rommifjionen, twelhe bei dez Nacy-
prufung der Getreibebeftanbder§ebuny mityu-
toicfem Babes, werhen daber aud) fiiv die N
priffung der vom Elugsinen igt

3
élBuri' b epecf alg i

seidhnet aud zu Wadjery

ben. €8 wich wicberho

baR Ausnabmen vom Ma

Fletic  duslindiicer

Dievauf werden ing

den fdjon sur Berhindery

bentung be3  Publ .
ftrenger Durchiithrung ber Berbrom
m adhten Haben,

* Seit (Emfhtug der Goldantanfsftelle
in BWittenberg mit den i)m‘&ftea n in Herye
berg, Seffent, Pregidh, Schlieben, Shmicdeberg,
- Sdduncwalde, Shmeinily, Seyda, Jahua, Kem-
berg ift von 869 Patrioten fir 17500 i
@vibicﬂmnd uhgzi t worben. So erfreulid)

biefer Grolg ift, bleibt ez doh) Himter mandyen
cmbmn @téaten mit gIe’d‘;er @‘nmuﬁ rwbr

a03skge -
den3 butﬁf‘}ie ‘Gartmlneg nigt eraE)men ol
1t ber Grde gﬁd;ffé Madht. Mt dem Goide
Daben wic die Waffen meﬁrm umd fdi
Delfen, mit bemt ©olbe wolles
babuen, bie jum Den fi
fih baber von feine
ift eifern, e8 geht um unfer
find b ¢ Emy ber grof

vfa

dh3regelnng

®oid zuv ?Imm;n ycﬁ
y * Qaifer wd Tu

benfen gern
ble Deuti h

toffelmengen in umfomgreiges ZBMe Y;evan
o warben. @8 {ft Pidt jedes eimpeluan,
vos {hm ecforberten Wwzelgem Hber Die
Statioffelvoredte mit grofiter @ewiffenbaftigleit
3u erftatien.

* ®blicferung von Getveide. (Amilid.)
Durd) BVerfpitung der @cate und Herbitve
fleflumg8acbeiten  und  durdy dem  vielfach
Derrichenden Koflenmongel it der Husdruid
bed @etreided verzdgert worben und bie Wh
liefevung won Brotgetreive, Gerfte und Hiilien-
feiichten §inter Dem Ddringenben Anforderungen
ber bewirtichaftenden Stellen jurficdgeblicoen.
Der Paferbedarf dec Heevesvermaliung iR fite
cintge Beit gedectt, fo Daf Bier bie Wblieferung
widgt fo brimgemd ift. Wit RAdficht Hievauf
with die Nbnahue von Hafer filr bie Heeres-
vecwaltung im Monat Februar dahin ein
f@rdnit, bap Hafer, foweit er micht am 31.
Somuar 1917 leferumgsbeveit war, nue won
Seubmwirten abgenommen werben darf, die nidt
nod) Bretgetreide oder Gecfte abzultefern haben.
Die Lundwirte miifien alip jetst bie Adlieferung
von Yrotgetretbe, Gerfte und Hilfenfriidyien
auf bad Vengerfie bejdhlemnigen. Da iele,
ingbejondere fletnere Landwirte, aud dem oben

un bas 4] 1
Gut und Bint erw
hichften Befehl Geh
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und fricgerijdie Ridfichislofigleit.

Gegeniiber ben feinblichen Werdrehungds und Bers
Teumbun trebungen fomie gegenitber ber empiinblicien
wirtfdajtliden Wirfung, die unfer ungefemmier U-Bootirieg
unvermeibdlic) auf die Jteutralen ausildt, fann gur gerechien
MWiirdigung des Sacjoerhalis nidht naddrildlic) genug auf
bie tatjachlichen Dergéinge Hingewiefen und deren fenninid
allen, bie e3 angeBt, vor 2ugen gefithrt merden. Unfere
‘%T;elnbe fuchen e8 {fo darguftellen, ald miinfhe Deutichland
feinen unabmendbaven Untergang mit einem Mieer von Blut
und Bernidtung gu verquiden. Das alte Mdrdjen von der
deutfen Barbarei mird wieder hervorgefud)t und der Welt
in ben {drefenditen Farben vorgehalten. lnd babei fann
eine objeitive Pritfurg der Dinge Ddody feinen Lugenblid
bariiber im Broeifel jein, auj mwelder Seite Graujomieit
und Bernichlungamille und auf melder Gerechtigleit, Wlenjdy
lichleit und ehriiches Friedendverlangen Derrjhen. Deutd)
land unb feine Verbiinbeten, deren friegerijde Grfolge doch
aud) der Biswillige nicht ableugnen fanm, Hottern tm Bes
wufitfein ihrer Kraft ben Frieden angebolen. Unter Engs
landg Fithrung und auf Englands Geheify hatte die Entente
a8 Anerbieten Hdhnijdy guriidgemiefen uud dann auf bad
Grjudien de8 Prafiventen Wiljon feine Friedendbedingungen
befannigegeben, bi nichtd geringerem al8 Der vblligen
LBernidhiung  der bunbitaaten Dbeflanben. Dad Beilige
Gebot Der Menfdlichfeit fordert bie mbglidft baldige Bes
endigung bes Blutvergiegen a Der ebe nur durd)
Sieg Geraujtellen ift und ba England der Kriegdidiiver ift,
io galt e3, Gngland tn3d Herg gu ireffen. Den Siof bdahin
en wir nur mit unferen U-Booten fiihren. Wir oolls
ingen ein Goitedmerl, indem wir diefe jharfe Waffe jebt
ungehemmt anwendein.

Nationaler Eigennng,

Der Weltfrieden rificde das BVorhandenfein einer Madht
vorqusfehen, die jeben Verfud) bes Friedensbrudjed nieders
gubalten vermddyte. Solange mwir fie nidyt Haben, bleibt da3
menjdenfreundlichite Mitiel, dad Bluivergiefen su beendigen,
bie Unwendung der jdhdrfiten Mittel. Sie dndern fich, wie
ble ,$6In. Btg.” in einer langeren Ybhandlung betont, mit
Der Sfeigerung der materiellen friegdmittel, wasd Heute vers
boten ift, fann morgen geboten {ein. ©o wird bie friegerijde
Ridficdislofigleit au einer Forderung bder Menjchlichleit.
Claujemip, der Philojoph bed Krieges, wollie nichis mijfen
pon dem blutieuen Heerfithrer, der durd) falidye Vendlichs
feit Dad Glend nur verlingert. Mt jdneidender Sddrfe
wilrbe er ben Verfedytern Der Meinung begegnet fein, bak
man ben UsBooten, weil fie neu in ber Reibe Der Kampjs
mittel aufgetreten find, unterjagen miifle, ibre widtigjte
Maffe, die Unfidhtbarfeit, beizubehalten, Amerifa mit jeiner
langen Riifte an gwei Ogeanen und {einem RKolontalbefits
miite in ber U-Bootwajfe ein gemaltiged Kriegdmiftel gum
©dub gegen feindlide Angriffe Haben und feine Anwendung
auf jebe LWeife forbern. Ein berithmier Amerifaner, Frang
Rieber, {agte in feinem amtliden Handbbud) der Kriegdregeln:
2 Dad leste Biel alle igen St ift et i
Dendjufiand. Je Tfrdf q g rt wird, Defto
beffer ift e8 fiir bie Menfdhlidhleit. Scdarf gefithrie Rriege
find furg. Wir wollen gum Ende gelangen, nidyt aus Ere
{dBpjung, fondern qud Menfdlichleit, vor allem gegen das
beutjdje Boll. Diefer wutionaleEigennupy ift bereditigt und
muf aud) von Umerifa anerfannt werderr. Menn auf bem
Ranbdiriegsichauplal ein fremder Biirger gu Schabden fommt,
o mird darin nur jelbfiverjchuldeted Ungliid exbiidt; jekt ift
Der Rrieg auf bag Meer auzgedehnt worben, denen frembe
Staatsangefirige dafer fernbleiben follten.

Unfer FRedht auf den H-VWootirieg
mird von ben tidyen Autoritdten und denen unferer Ber-

bitnbeien itbereinftimmend anerfannt. fiihren Den ©ees
frieg e eflid) bed U-Booilrieged nad) den vblferredyis
liden © jiken ber Prifenordnung., Someit Anbderungen
DoEgen n merden muften, erfolgten fie lediglid) al8

Segenm men gegen englifdye Willtitrlidyfeiten nad) bem
@runbjage: Auge Hn um Zahn, Bemerfends
wert ijt €3, daf ¥ pen en Tag nidt
einmal vertraglid fiir 1 Der Rapered eingetreten
. Umert i

Das liebe Qeben fpielt belm ver{ddrften Unterfeeboots
Trieg eine grofe Rolle — filr die Mannjdaften der Baffens

und Dunitionddampfer und die Belahungen ber Sdhiffe, die
pon den nimmerfatien ©pefulanten in den Dienft Englands
und feiner gletdygefinnten Freunbde geftellt worden {ind. Wer
@elb leiht, leiht Das Reben, geldbhungrige Leute Haben fich
nod) nie durd) Tapferfeit audgezeidhnet. UUnd jelst wird bie
Angft um dad Qeben erft redt iiber fie fommen, und damit
witd fiir ben Taud)bootfrieg eine feiner folgenjdhimerften
Wirtungen fommen.

Die neue RKampfbeftimmung gibt den beutfden Jagd-
{dhiffen Die Befugnis, im Sperrgebiet um England, Frant-
reidy unbd Jtalien feindlide Sdjiffe und folche mit Rriegs-
mware ofjne weitered mit allen MWaffen angugreifen. Das
Sdjidjal, dad einem {oldhen Ungriff folgt, ijt in vielen Fllen
nidyt gmeifelhaft, und dad wird fiir Taujende von Seeleuten
in neutralen und aud) in den feinbdlidien Qéndern, wenn
Diejelben nod) nid)t ber Rommanbdogemwalt unterftelen, den
Anlafy bieten, ihre Dienjte, und mwenn man fte ihnen mit
Gold aufmiegen wollte, su vevweicern. Sdjon frither war
einmal die TNetgung fiir diefe Fahrien gering; Hat die deuis
fhe Humanitit dieje ‘Bebenfen geltweife einjdylafen laffen, fo
wadjen fie fest mit erneuter fraft auf.

Die Vannfdjaflen fiir bie Munitiond- und Transports
bampfer werben fehr bald fnapp fein, denn bden Leuten mwird
e8 egal fein, ob fiir ble verfentten Sdiffe Hohe Becfidherungen
audgezabli werben. Damit ifi ihnen das eigene Leben nidht
garantiert. 1nd bie EinbuBe von Fahrseugen wird fiir den
Feind und feine Helferdhelfer betradhilich werden, menn vor
ber ,leten MaBnahme” des deut pebofdjuifes alles
Parlamentie i tn’ {ibung mar, in Fortfall
gemaltige Hanbdelsflotte,
ne entfpricht, ed Hat
on perloren, und

ihr Qeben
threr
Rame=

g in bie ©djange gefd 1
1phe it freilih auch von Lorbeerir

gelegt und Prijen, bie ed wegen Jettmangels oder drohender
Gefabr nidht in feine Hifen einbringen fonnte, genau fo
verjentt, wie e3 fept unjere N-Boote tun. Die Einfilhrung
Ded 11-Booted in Dden Rrieg hat bie Seefriegfiihrung vers
dnbert, aber nidhtd3 an Dem Redyte Der RNriegfithrenben ges
dndert, jebed braudybare Sriegdmittel fo mwirfungsuoll wie
mbgli) angumwenden. Und dad U-Boot ift nidht nur ein
bares, fonbern ba3 alleinige Kriegdmittel, mit bem
jlimmiten @egner treffen unbd nieberringen
. §iitte Gngland dieatene Gefahr [hon im Jahre 1914
ehen, e8 hilte fic) Dod) wohl gehiitet, ben Krieg Heraufs
gubejdywbren, in Dem ed ber Unierliegende fein wird.

Rundidau.

pDentihlond2 wahnfinniger BVerfuh?, Die New
Docler Blatter {ind nady Feuter-Nielbungen im allgemeinen
ber Anfidgt, dbaf bie JNote Deutjdhlands eln lebter mahns
finniger Werfuch ift, su bluffen, und daf Deutjhland feine
Flagge fireldjen mird, fobald ed bemerlt, bap Amerita ernft
madyt. e Bldtter Dbetonen, bdafj bdie deutlde Note bie
grogte Yufmertiamieit erfordere. Die gange Nation werbe
Wiljon unts 1, aud) wenn e3 jum Kriege fornmen follte.
Roojevelt evfldrie, Wiljon miijfje jofort Handeln, um bdie Ers
mordung pon Nidhitampiern gu verhindern. Er verlangt bie
Bejdlagnahme ber eingejdloffencn deutiden &Gdiffe, jobald
Der erjte Anjdhlag gegen amerifanijdje Lebern audgefiihrt werbe.

fiber die DMechte bHer polntjden Juben meldet
Glaatsjefretdr Jimmermann dem deuijden Botidafter in
Wajhington : Das neue Gefeh gidt Den Juben weiigehende
©elbjtvermaliung und bie Mo teit gur Unterhaltung
eigerier ©dulen auf Grundlage eine3 eigenen Untervidyiss
fojtems. Die Frage der nationalen Uutonomie ift nur durdh
bie polnilde Berfaffung gu IBen und fonnte burd) dad
jeige Gefe nicht vormeggenpmmen werden. Hiergu ift
eine porhergehende Verftandiquing gmwijden Polen und Juden
exforderlid), um einen Intereffenfonfli u vermeiben. Die
LBerorbnung ermdglidt die gejunde Enhwidlung eines blithens
ben {ﬁbifc{;en Rebend unbd einer unbehinderten Vormdrtsds
entwidlung. Die Vermaltunasdrite der Rreidgemeinden und
ber oberfte Rat ber Juden, die in bem Gejey vorgefehen
find, exrmdgliden Den polnijden Juden, an bder fiinjtigen
Regierung bed RNonigreich8 Polen feilzunehmen. Eine
Bmwangsaushebung von polnijden Juben erfolgt nidt. Nur
freimillige Meldungen von Polen und Juben fiir bie
polnifde Qeqion fommen in Grage. Der Umfang folder
retwilligen Meldungen fann jedoch jeht noch nidyt iibers
ehen merben.

idung wmevifas, Cin englijder

n einer Sede gut Cardiff,

b, ja
in ber gangen Welts

T
bigher habe feine friegfiihrende
gejdyidite e8 gemagt, gu einer fiolgen madytigen neutralen
RNation gu fjagen : Gure Sdiffe, die mit euren eigenen Leuten
bemannt find und friedliden harmiofen Obliegerleilen nads
gehen, werden biefe Gerodffer nicht befahren, ohne gerjtdrt
gu werben. Wir wiffen nicht, mwie jene Heraudforderung
von merifa aufgenommen werden mwitb, aber wir {ind ber
Anficht, dafy wir mit unferen Verbiindeten ftar genug find,
biefenn Rampf allein ausgufdmpfen. 2Bir jagen su den meus
ralen Madten bder Welt: Wir find dte Hiter unferer
eigenen Ghre, feid ihr die Hiiter) euver Ghre. AWir verlangen
nur, bap, wenn bie Beit gefominen ift, wo diber alle biefe
Dinge enifdhieden wird, Ddie Enijdjeidung von Ddenjenigen
Nationen getroffen wird, dle alle Opfer gebradyt Haben.
Gine nene Wiavinelonferens in London. Eine neue
Rriegélonfereny der Verbiinbeten, Ddie fid) jebod) nur mit
Marineangelegenheiten bejdydftigen foll, wird im Laufe diefer
Wocje in Lonbon abgehalten werben. Beratungs ftat
find: uneingejdraniter 1-BootRrieg.
Blodabemafnahmen gegen bie Neutvalen, BVewafinung der
Hanbeledbampfer, Cinfuhroerbote jur Geminnung von Lades
raum, befjere Drganifation und Unterftitbung der Privats
werjten gur Befjdleunigung des Baued von Fradyidampfern.
Furcht vor Nesvolution in Nuplond. Nad) angebs
lih aué Regierungsiretfen gefdydpften Miittetlungen eined
Petersburger Blatted fleht laut ,Fronif. Btg.” in RuBland
gegenmdrtig eine {dleunige Umarbeitung bder gefamten Ges
febaebung gum Sdhuke Bffentlichen Ordmung bet Maffens
funbgebungen, Strafen
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eifet, Die ni
allen aber, die thre
qung be8 Feinbes fey
MWaffengebraud) ge

Gefahr und erhiht
Getmitdijen 1

v {ofortige
L rmin bie etgene
[ auf ben Criolg. Diit ben
en durd) harmlod er{deinende Hanbel3=
bampjer, dle in Walriheit {dmer bewafinet waren, jt e8
linfere Tapfeven Haben nie dad Qeben geliebt, wenn
e Ghre bed Gleged gall, darum ift e3 ihnen erft redjt
3u gomnen.

Bon London aud ift ed bejiritten, aber e3 Dbleibt dodh
wahyr : Seitbem Cnglands Feldbmarjdhall Lord RNitdener auf
fier RNeife nad) Petersburg mit feinem Sriegsidiff in den
Wellen bed Dzeand verjdhwand, ift den Entente-Miniftern
ind Generalen dad [eben fehr lieb geworben, fie Haben
fich auf tidifien verfrocien. $eute BHat die Stunde
jliv alle gejdhlagen, ba3 liebe Reben {plelt feine Holle mehr.

Georg Paulfen.

Der Henfer der Republif,

Db einer ber beiben framgdfifien Thronprdtendenten,
ing Souis Napoleon und Hergoq Philipp von Orleans
femald fein Biel erreidjen und einen neuen frang
Lhron aujridyten wird, fann niemand wiffen, eine {olde
Moglichleit braudyt und audj jekt nicht mehr u beliimmern,
nacdhdem bereitd 30 Mionate Welifrieg Hinter und Iiegen.
Denn wad man von diefen Pratendenten beforgt, bdaf fte
Den flrieg wn bic Revandje beginnen wiirden, a3 ift heute
fdyon vollendet. Gewif aber ift, bap, wenn ein Pratendent
in Parig bie Gemwalt erlongt, died auf den Mann Furiids
sufithren fein mwird, ber Franlreid bis um Weifzbluten
burdy bie furdjtbaren Menjdjenopjer, die e3 ihm auflegt,
bringt, auf ben Minifterprajidenten Yriftibed Briand, Der
ift ber Denier der Republit, wenn nicht in ihrer Form, fo
bod) in ihrer SKraft. will, wie er biefer Tage fagte,
nuy einen glorreidjen Frieden abjchliefen, vergifit aber, daf
Frantreid) teinen §drper fiiv bie Glovie mehr beftyt, wenn
ihm Dad Miarf in Den Knochen fehlt,

1 ©tdrungen

Der Bffentlichen Rube bevor. Gegeniiber den modernen Ers
forbernifien und politijdhen Bebingungen mwerde bie vorfan-
Dene (efebaebung al3 peraltet begeidynet. Die Gejdjichte
beetfe, baf; der Strieg oft mit Eridjeinungen endet, on deren
Boltsmafjen beteiligt find, Mangel an Verftdndnis filr bie
wirt{daitiiden Fragen, ber Einflup einer gemifjen Propas
ganbda, josialiftijhe Jrrlehren unbd geringed ;y\tergﬁe fiir bie
Biirgerpilichten, alled bad jdaffe bdie Wdglichteit ber Vers
widlungen in Augenbliden mie der Yiquidation ded Srieges.
Die brilihen Verwaltungen entbehren bisdher fity ben Fall,
20§ foldye Berbrechen befimpit merden miiffen, ber wiinjdjens=
werten Ginfeitlidyfeit. Diefe Umjtinde madten bie baldige
Ginberufung ber goijdenbehdrdlichen Ronferen; nolwenvig,
1wobet Vertreter perjdyiedencr Dinijterien bie genannte Frage
g Deurteilen unbd fiiv ihre pratitiche Lbjung vorguforgen fhaben.

Uilitdrrevnite in Goftavica. Jn bem mitlelameris
tanijen Freiftaate Coftarica ift eine Miilitdrrenolte andges
brodjen. Der Prafivent Gongales murbe abgefeht und
flitchtete in die amerifanijde Gejandtidaft.

Epibemijdie Vugenfeantheit in Parid, Wie i}cg
,Sournal’ beridytet, hat ber Gejundheitsrat des Seinefreties
die frangdfijhen Behirben auf eine neue Epidemie i)inge:
wiefen, Die Defonders in Parid auftritt. €8 banbnslt {id)
um ,Tracjom”, eine fehr Bejtige und dyronifdhe Enigindung
Der Bindehaut des Uuges, bet der unter Eiters und Gejdymwitv-
bilbung baufig Grblindung erfolgt. Die vor allem tm Orient
weitoerbrette  Augenfrantheit: it von  Dben frangdfijden
Suppen aud Griecienland nad) Franireid . eingedleppt
worden. Die Behandlung ift fehr langwierig.

folgen der Verhefung, Cin frangdfifdher Staatss
angehbriger, der feit Degember 1914 im Lager Holgminden
tnferntert mar, wurbe im Junt 1918 auf Anirag {einer Ehes
frau, einer geborenen Deutidhen, bis8 auf weitered Beurlaubt.
Er it Ende vorigen Jahres freiwillig in Dad Bager guriids
gelehrt, mweil feine in Franfreicy lebende Muiter jeine Ents
lafjung o auffaigt, al8 ob fie wegen feiner Deutfdhfreunds
lidjen @efinnung erfolgt fef, und ihn deghalb mit Enizlehung
ihrer bisher  gewdbrien Unterjiltbung und mit Enierbung
bedbroht. Diefer Fall, ber leider nicht vereingelt baftedi,

eigt, mwie bie Freiheiten und Annehmlidleiten, dle unfere
ehbrben aug rein men{dliden Griinden ben hler infers
nierten feinblidhen Binilperfonen gemdhren, infolge der mahns
ftuigen Wernepung  aud) ber gebilbeten Rreife in ihrer
ge&mut gu_ibrem Nadyteil audjdlagen. TWerben fie mit
trenge behanbelt, fo getert man iiber die deutjchen Barbas
ren; IaBt man bagegen Milbe walten, fo werden fie al3
Bervdter verdachtiat. ¢
. Der Bivilbienft in Franfreidy. Parifer Bldtter bes
riditen: Der nad) deutiden Anregungen audgearbeitete Gnts
mwurf be8 Genators Verenger diente ber Regierung als Bes
belf bet den nod) nichi abgefdlofjenen Borftunien fiber bie
Bivilbienfipflicyt ber Sedjzelns bis Sedbsigjdhrigen. Diefe
Borlage gilt al3 Grganzung ded gegenmirtig in Beratung
Tt Nadymuiterungdqefebes ; denn bie neuerlich une
tauglid) Befunbenen miirben Tommijfionale  Verimerle
filv bie fiinjtige Bivilbienfinflicht erhalten. Fiir den drins
genden ftaatlichen Bebarf redinet man auf fretwillige
Meldungen, dod) wurde von fogialiftijder Seite ftets bagegen
angetdmpft baf etma bdie Lofuverhalinifje in den Munitionss
werfjtdtien bdurd) Wermendung neuer billiger arbeitenden
RKrdjte gedritdt wilrden. Auper diefer Shmierigleit findet die
NRegierung noch anbere Hemmungen, bejonders Bet Der Wbs
ftdt, fene Staatsbeamten, Gemeindefunttiondre, Hafenanges
ftellte uj., bie bidher al8 unentbelrlidy galten, fir den
%‘rn[mbienft herangugiehen und fir Grio nad) Tunlichleit
au foraen.

Der Winterfrieq am Seveth, UAn bder duRerften
Norbgrenge der Dobrudjfa zwifdien bem Gt Georg und
bem Rilt-Urm miiten heftige Sdyneeftiivme. Jnfolgedeffen
finden awijden ben bulgarifdhen und rufftjden Borpojten
nur ab unbd gu UrtillerieFdmpfe flatt. Die Ruffen wollen
allem Anjdyein nach &) Tulcea basd bulgarijde Operationds
qgebiet in8bejonbdere auf bie GrdBe der bort verjammelten
Streitfrdfte erfunben. Bei den rufjijden Truppen am
unteren Gereth Iaft fich eine grofe Unrube feftjtellen.
Der Feind entfaltet laut Budapejter Welbung Iebhajte Tix
tigteit an ber Gereth=Miindung. E8 ift gdnglid) falih) angus
nehmen, dafy durd) den ftarfen Schnee und Hofen Froft die
SRriegdoperationen am ©ereth-Laufe etma gang eingeftellt
ren. &3 ift ichmer, hie im Buge befinhlichen frieqsds

Briand jtammt aud der Hafenftadt Nanted. Er mar,
wad Deute nidjis jur Sade fut, ©opglaldemolirat und irvat
vor gehn Jafren guerft in bdie NRegierung ein, die einen
{frupeliofen Wiann fiir bie $Hanbhabung Der reltgisjen Ges
frhe braudyte. Gr ift fein HeiBfporn, ein Iibhler Polititer,
aber fein ©taatdmann. Der Giibjrangole Gambetta rif
1870-71 Franfreid) mit, foroeit er fonnte. Der Norbiranjofe
Briand mill feine Landslente fiber died Maf Hinaudzmingen,
weil er die Verhiltniffe verfennt und thn der Ehrgeiz treibt.
Franireid) joll nidyt Hinter England guriidbleiber. Uber dle
Jtepublit ijt hinter Gngland {don guriidgegliiten, 8 Hat feine
Gtirte nidyt beniift England gegenitber, al8 e8 nod {tart
war, und Deute fann e8 feine LVerlujte nidht mehr weit
madjen. Der Gtaat jtedt im Eidgang, Briand will ihn aufe
balten, aber e ift gu {pat.

Die Ubneiging gegen ben Pann am Steuerruder Ded
Gtaates ift in Franfreid) grof. Van Hat [dngft den Glauben
an Die Defonbdere ftaai8ménnijdje Fabigleit Briands verloren,
ebenfo, mie man nicht mehr an dad militirijde Genie ded
Marjdhalls Jofire glaubt. Man Hofit nur nod) quf einen
Bufall ober barauf, dafy England, wenn e8 nidt felbft ju-
grunde gehen will, die frangfijde Repudlit aus der Patjde
reien muf. Bdhnelniridend ertrug bie Vendlferung bie
Berlufle an der Somme. Mit Grauen fieht fie den neuen
Dpfern entgegen. &ind audy die umfonjt, fo folgt Briand
Joffre nach.  Aber fein Werk al8 Henfer der Nepublit wird
er bann vollbradyt Haben.

Das frangdijhe Bol? treibt nidyt lange Perjonentultus,
menn ber Eriolg fehlt. Fiinf Jahre nad) 1870 wurde der
Dittator Gambetia in Parid ausgesifdht und adyt. Mt
rifithed Briand, ber einen gang anberen Lornamen pers
dient hatle, wird e3 nidt fiinf Tage wavlen, wenn e8 jomweit
Ht. Und aile die Trilmpfe, bie fein englijder Kollege R[lond
®eorge nady in den Himben an haben glaudt, Hat Briand
lingjt fortgegeben. Genrg Paulfen.




Handlungen unter ‘Den augenblidlicgen WetterverBaltniffen
villig absumideln. Bmifden tleineren Ubtetlungen dauert
ber Rampf ununterbrodjen fort.

Fehler in Der RLeitung ded jranzdiijhen Luft
bienjtes Haben fid) heraudgejtellt, bie in den ©treitigheiten
ber Leftungen Hed Qujidienfted beim Rriegdminifterium unbd
betm Haupiquartier begriindet find. General Lyautey Hat
nun dem {lbelftande abgefolfen, indem er bie gejamie
Rettung des Luftdienfted fowshl in ber Nriegdjome ald audy
betm Rrieggminifterium einer Perjon, dem General Guillemin,
und gwar unter feiner alleinigen und unmittelbaren Verants
worilichieit itbertragen Hat. @eneral Guillemin ift beauf-
tragt, in ber miglid)t firgeften Beit ben Luftbienft neu ju
organifieren und Dabei bie Mitarbeit aller guftdndigen tech-
nifden Rrdfte su bentgen. Man Hofjt, auf diefe Weife der
rangdfijder Armee die (lberlegenfeit itber die feinbliche im
ujtdiente aud) in der Bufunft gu fidern.

frieg und Wirtidaft.

Der gute Wille,

©elbit bie befte Drgantjation ber Grjengung und Vers
feifung der Nahrungdmittel miirde nidtd niifen, wenn nicht
eimt jeder, aber aud) jeder, fid) freimillig fitr fein Teil in den
Dienft der groen Sadye ftellt und fic) felbft mit dem Maf
an RNafhrung, dad ihm unter bem Zmange Friegerijdher Nots
mwenbdigieit jugemefien mird, begniigt. Reine Verordnung
fann o ftreng gefapt fein oder jo jdarf auf ihre richtige
Audfiihrung hin fibermadgt werden, dap fie nicht dod) hi
oft unbemertt fiir die Gefamtbeit, aber zu ihrem grif
©dyaben, umgangen mirh. Keine nod) fo Hohe Strafe
{hiibt gegen joldje Fehlivitte, mwenn nicht in allen RKreifen
Der Benblerung gufer freter Wille in Befolgung der Vors
jdriften Hand in Hand geht mit quimilliger Cinjdhrdntung
und Bejdyranfuug auf das gum Lebensunterhalt gerade nod)
durdyausd Notige. Qeider find fic) jedoch) mancie Kreife der
Bevdlferung, jowohl auf dem Lande mie in der Stadt, nod)
nicht bed grofen Ernjted ber Crndfhrungéjrage voll Daluufgt.
Dem Randoolt fehlt nod) vielfach  bad Verjtdndnis bafiir,
bafs die Gtdbdter und gar bie Grofiftadter barben Idnnien.
Gie fehen, mie bdie Juffdufer und Hindler oder aud) eins
jelne Gtidte hohe und Hidyjte Preife fiir ihre Waren gahlen
und erbliden darum nody in Dem Stdbter {hlehihin Den
ablfrdftigen Sdufer, ber Hohe Gehilter und Kriegslihie
?na{ebt und fich darum alled leiften fonne. Sie mwiffen aber
nicht, dap die Zahl der wirllid) Reichen nur gering ift, bah
bie grofe Mehrheit in Stadten und Grofftadten {id) in
Barter Arbeit thren Qohn verdienen muf, der et Den Hofen
Lebendmitielpreifen faum gu bed Qeibed Nahrung und Nots
buzft hinreidgt. Ste wifjen nicht, baf Frauen, deren Mdns
ner int Felde jteben, in Munitionsfabrifen, Bekleidungsds
dmtern ufw, arbeiten und alle jiiv ihr Teil an bem Slege
bes Balerlanbed mithelfen. Alle diefe Manner, Frauen und
Rinder in den Stidten miiffen aber Brot Haben, und bdad
fann nur das Qand fHergeben. Unbdrerfeitd gibt e3 aber auch
nod) in ben ©ldbien Qeute, bDenen e8 auf das Geld nidyt
antommt, die fich troh ber flrengften Rationterung auf alle
mbglide Weife ein Mehr vor den Gbrigen verjdafien tonnen.
llerr diefen Qeuten muf immer und tmmer mieder vor
Yugen gejiihrt werben, wie ed mit unferen BVorrdten Des
{daffen-ijt, daB nur eine fivifte Ginteilung und Verteilung
uns jiegreid) durd) ben Krieg bringen fann, daf jebes Wiebhr,
baB jte vergefren, ein Weniger filv die arme Arbeiters ober
Ratnerfamilie bedeutet. Je mebyr durd) uftldrungdarbeit
Dem Gingelnen flar mird, marum bdiefed der jenesd Nahrungss
mittel feflt oder Enapp gugemefjen wird, wie das BVolt fich
T e8 Heered einjdrd mufy und welde Hems
mungen in den durd) bie Striegfiifrung ndtigen Anordnungen
in8bejondere im Trandportwejen bejtehen, bejto mimﬁct wird

fich jeder Gingelne den erlaffenen Bor{driften anpafjen.
Bunahme der RNilte. Die ftrenge Nélte in Ofts und
Weftpreihen hat noch aaenommen Der andaveribe Kroff

‘madhte die Rartoffelsufubr nad) ben grdReren Stddten une
miglid), fo dofy mehriad), mie 3. B. in Glbing und Rdnigss
berg, alg Crjob fiir Rarioffeln Reid, Mehl und Nudeln auss

egebent werden.  Auf der Weidyfel tjt Gisfland eingetreten.
seitere Todesfille durd) Erfrieren find ju vergeidinen. Yudh
in Weftbeutidhland Gerridt jirengiter Froft. Im Rubrtal
wurbe eine feit 25 Jahren nicht vorgefommene $fdlte von
19 @rad fejtgeftelit. Die Rbeinfdiffabrt bet Duisburg it
wegen Treibeifesd eingeftellt. " Jn der Senne find bdret Mens
fden erfroven. Jn Den lepten Ndchten ftieg bie firenge
fdlte tm Quremburgifdien auf 17 Grab. Alle Wajferldufe
find mit Treibeis bededt, fo daf mit threm Bufrieren su
zednen 1ft, wenn die Temperatur nidht Bbald fteigt.. Gine
anjehnlide Scneededte (it nod bie Saaten und Bilangen.

Berlin ohne Narvioffeln. Die Berliner Bendlferung
ethalt in diefer Wodhe, wie jhon gemeldet, feine Rartoffeln,
ba infolge Ded ftrengen Grofted Rufuhren nicht mdglidy
waren. Einer Abgabe von Rarioffeln in ben NReftaurantd
ftebt fedoch, fomeit joldhe itber Befilinbe verfiigen, audy in
biefer Wodje gegen Ubirvennung ber RKartenabidhnitte nidyts
im TWege.

Zimerilas Wunitionslieferungen an die Gutente,
elnfdlielidy ber Rieferungen an jonftigem SKriegdgerdt,
Baffen, Grplofivftofien, Auios, Soldatenbekleidung uim. bes
Iaufen fidy jtiindlic) auf einen Wert von rund 8 Millionen
Ptark und fiellen fid) alfp tdglidh auf 72 Millionen. 8
find in ben 80 Rrieg8monaten fiiv gerabesu unfafhbare
Summen Kriegslieferungen aud Ymerifa an Gngland unb
bie anberen Gnienteftaaten ausgefithrt worden. Gang neiers
bingd flaute dad Gefdhift etwas ab, da fidh) die ameritas
nijifen Qieferanten miv gegen quied Gold, nidht aber aud)
gegen Papievgeld pder Shuldidheine bemilhen wollien. Wie
bas @ejdhdft fih nad) ber Gifidrung bed ungehemmten
neutiden 1-Bootirieges geftalten mwird, bleibt abjumarten.
Grifer wird es in feinem Falle. :

Stavtofielipetulanten, Die Rartoffelfnappheit ijt leider
pon eintgen Berliner Handlern jum Sdaden der BVerbrauder
audgenuft worben. 8 fam mwiederholt vor, daf Grinfram-
hanbler und anbere Gefdydftaleute, "die die ifinen vom Ma=
giitrat gugertefenen Rartoffeln su verfaufen haben, Runden
erfldrien, fie hatten feinen Borrat melr, oder fte Hatten nur
nod) ,Saatlarioffeln’ filr 10 M. den Benitner! Nun Hhat
aber der Magiftrat feine ler Saatfartoffeln, fondern
allen nur Ehfavioffeln gelie] tef De3lalb bei pielen
Hindlern in allen Stadivierieln burd feine Beamlen in den
legten Tagen qriindlic) nadhjefen. Dabet fam bdann an
ver{djiedenent Stellen feraus, dap die Handler in der Tat
aum Teil erbeblich ardfere Beltinde Dbejaken, ald fie ans

gegeben Datten. 9Mles, mad u diefen unlauteren Madjens
ihaflen gurfidbehalien morden mwar, wurde befhlagnafhmt,
Begen dle Hianbdler murde ein Strafverfahren bei der Siaats-
anwaltidyaft anfing'q gemadyt. ©ie merden aud) von dem
iwetteren Rartoffelverfauf audgejdiofjen mwerden.

Warsung fiiv Hundes und Nagenbefiger. Das
bgericht Reipzig Hatte die Gutdbefigerin St. und Heren
nftmagd aus einem Orte ber 1lmgegend Keipsigs ju
Geldjtrafen verurteilt, roeil fie den beiden Hunden und den
fieben Stagen bed ® Hofjtes faft ein Jahr lang unier anderem
thglid) bret ©dynitten Brot in den Futternapf marfen. Nad)
den Bunbdesratdverorbnungen itber bad Berfilitern von
Brols und Brotgetreide ift folded Gebaren ftrafbar. Die
gegen bas ilrteil eingelegte Mevifion mwurde pom Reich3s
gericht al8 u.. ariinbet permorfen.

Die SNohlenveriorgung in FNiivnbery,
bitrgermeifter pon Nilrnberg erfldrt, daf er |
sinfdyneibende Mafnahmen, wte fie in Miindjen geitbt mor-
bert feienr, in8bejond bie ©djliepung dber Sdyulen, nidht
sinfirhren fonne und einfiihren merde. Jm Notfalle mwird
bie ©tabtgemeinde Nilrnbergd ifre Referve wvon 45000
Bentner Kob'en unbd Kois-Sdladen ber Nirnberger Bevsls
ferung gur Berfitqung ftellen, um dabdurd) den Kohlenmangel
git_beheben. Jn Nitrnberg avbeiten bereits jamilide Sirafens
bafhnen gur Ubfithrung der fofhlens und Kol8mengen an bdie
LBerbrauder.

Dleflamationdgefudie. Jad) einer neuen BVerfigung
9e8 Rriegdamid erfolgt die Priifung von Reflamationss
gefudien grunbdfdslid) durd) bie Rrieg3amigjtelle in ben
Marfenr, Verlin, 8 wird febod) davauf Hingemwiefen, daf
Ridjtellungdgejude na) mie vor an bdie ftellvertretenden
Generalfommandod gu ridien fi Retlamationdgefudye
wegen rein Huslider BVerhdlt find, mie bisher, Dei den
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uftdndigen Erjagfommiffionen angubringen.

mobernen Netqungen Hi

Der Baner und jein Hof.

Dag Wort vom Bauernftoly fat fein Redit. TWdre bel
und in Deutjdhlond ftberall der urmiid)fige Stolz des Lands
manned auf jeinen Befi, auf feine Scdjolle und jeinen Biehe
ftand nidht vorhanden gemefen, uns wre es in diefen Kriegs.
Jafren b33 gegangen, benn Uderbau und Biehaudt, bie
aud) bem inbufiriereidhften Qanbde o ndtig find, mwiren vere
titmmert. ©tol fann der deutidhe Bauer auf bas fein, wad
er fibernafm, jtoly auf a8, mad er baraus gemadht Bat.
Uudh er hat glinflige Konjuniiuren gehabt, wie jeder Jmweig
im Ndhritand, aber er fann, worauf Jnbduftrie und Gewerbe
nidht angemwiefen find, giinftigen Fegen und Sonnenjdyein
nidt madjer, fonbern muf nehmen, mwad fommt. Die
moderne Lanbwirtjdgaft ift fein leidies Stiid Arbeit, und
ein fiattlicie8 Bauern-Anmejen madyt feinem Bejiger Arbeit,
Mithe und Sorgen genug. Die Fabritjhiote ragen in bdie
Qitfte, ber Pflug nimmt feinen Weg am Boden. Hier mie
ba find gange Manner ndtig, ein @edeifen gu fidern.
Reiner neidet dem andern etmwas.

Jebt tm RKriege ift die Landwirtidajt fehr arbeitdreid)
und fehr mithielig, fehr fofijpieligund bei ben jGhmantenden
Titterungdverhlinijjen red)t jorgenvoll gemejen. Die Uns
toften waren nidyt iiberall gleid), weil von den ver{chiedenen
Iofalen Berhdliniflen abhdnaty. aber, wie in jehem Betrieb,
hod). Der Inhaber eined8 Bauernguted Hat bdanad feine
Preife ftellen milfjen, aber gu Yemeinem Wudjer Hat fidh ein
fernfefter Bauer nidt Hergegeben. Dagu ift der BVauer gu
ftol. MWas Gpetulanten, Bmijgenhandler, eingelne Ausds
nahmen, benen der Qabjudjidienjel aus ben Yugen leuchtet,
begangen haben, ba8 barf nicht alle3 Ddem eigentlicdhen
Bauernftande gur Lajt gelegt merden. Wer auf dem Lande
Be|dyetd weil, muf jagen, baf ber Bauer die Gaitfreunds
&cguft felber ijt. @r vermanbelt fid) nidht im Nu in einen
il F;u:E)eur, ber bie betannten Haarfirdubenden Pretfe Herbets

Brie.

&8 Itegen Heule {hon eine ganse Reihe von Griennts
niffen votr, burd) weldje eingelnen Perjonen mwegen Ungus
verldffigleit (Wudjerd) der Handel mit Lebensmitteln fiir
Das ReidhSgebiet unterjagt wird. Jn biefer Weife jollten
Gtabt und Land riidlidislod weiter durdygeqriffen mwerbden,
dann fommt ‘die Beflerung von {elbit. " Der Bauernftand
Hat bavon nur Nusen. Der Hat fid) aber audh nte ,lumpen”
Iaffen, wo er etwas leiften follte. Der gefunde Egoidmus
bes Sandbmannes tommt ber Allgemeinfeit wieder u gute;
Ddenn wad follte wohl merdent, wenn audh die Landbewohner
ten huldigen mwollen!

y 10 e
Sermiidte Nadridien,

Graf Wefiarp iber unjere Ruviegdaiele, Uuf ber
Hauptverjammiung ded fonfervativer Qanbdedvereind im Ki=
nigreid) Gadhlen verlangte Abg. Graf Wejtarp ald Haupts
redner Ermweiterung im Often aud lanbwirtidaftliden Griins
Dben, im LWejten aud induftriellen Griinden und audy in BVels
gten, um unfere Flante gu fidern. Da2 Programm unfered
§riedensangeboted pom 12. Degember Habe gegemiirtig fein
Qnierefje mehr. Neue Opfer ftehen und bevor, fie fordern
aud) ein neued und gang anberes Maf von Ent{hdibigungen
und Wieberguimadhungen. Wor allem legle Graf Weftarp
Wert auf den Befih der flandrijden Kifte in Nbereinjtims
mung mit Tirpih, Daf Der gegenmirtige Nrieg nicdht Der
legte mit England fein werbe. Wor allem verlangte er eine
Rriegdent|dddigung, Denn fonit miiften wiz unjeren Kriegern
Det ifrer Heimiehr mit Steuergeiteln guwinfen, bie fiinjmal
{o lang feien al8 bisher.

a3 Dbaldige g8ende evwartet
Stalien. Der ,Qbnifden Bolte-Bettung” jufolge, ermartet
ber ,Bopolo D'Jtalia”, Der Nrieg werde Halbdiglt entidhicden
werden, Da Franfreih und Jtalien cud vdlfijden und
finangiellen ©riinden binnen furzem erjhopft feien.

Staifer Wilhelmr foll den Fricdensduohelpreisd
evhalten. Aud SKonjtantinapel wicd der ,Tdgl. Rundih.”
gedrablet: Die Mniverfitdt Stambul ift Deauffragt worden,
einen Ranbidaten filr den Nobelpreld vorzuidjlagen. Die
jurtjtijthe und Iifex Hofulidt haben bdarvaufhin RKatfer
Lilhelm ald Vorkdnpier Ded Frichensgedanfens in Bors
fhlag gebradyt, Wir braudjen nicht gu fagen, baf feine
andere Perjonlichieit auf Erben biefen Preld in dem Mape
nerbiente mwie ber beutjdhe Kaifer.

4 BGefundheiisgeugniffe vov ber @hefdiliefung.
o der &rmﬁqung audgehend, bafi in Erdrterungen dber
bendlferungapolitiiche Fragen bas rein Bahlenméfige hiufig
einfeitta betont und die gebielertiche Notwendigteit qualitas

man  in

tiver Griiiptigung unfeted Bolfetdrper8 nidht immwer in
pletcher Meife beadjtet wird, wird am 6. Februar in Berlin
eine Ausipradje faft aller in Betradt fommenden Gefells
fhaften fiber bie Frage bdes Austaujc undh
geugniffen vor ber Chejdhliefung v . Dag  Ber:
%cid)nié Der teilnefmenben @ejellidajten biirat fiic ben Grnjt
er Sundgebung. Unter den Werirefern ber eingelnen Ge-
fellihaften, die gur Frage der Gefundhei |
nehmen werden, befinben fid) die betan
den und prafiijden BVorarbeiter bder if her
Beitdpflege, der jozialen Hygiene, der Benidlerungspolitit.
Cine Tivoler Helbin, Die Todjter dr3 Bugfithrers
Peter Sans, Biftoria, Savd aud Meran (Dbermais) befindet
fidh feit Junt 1915 an der italienifdhen Front. Gegenmwdrtig
ift fte burd) bie Gnade Ded Feldbmarfdhalls Crzhersog Eugen
in einem vorderften Sdjlibengraben al3 freimwillige Infan-
teriftin auf ihre eigene Bitte hin eingeteilt worden. BViftoria
Savs, geboren 1899, teilt freimillig bie Kriegdfirapazen mit
irem Bater, Beidbe fdmpfen vereint gegen den mweliden
Feind., Peter Savd mwar 1915 in Galizien und it an ber
€hdmweftiront vermundet und mit der Silbernen Tapferfeitsds
mebdaille audqezeidynet mworden. Seine Toditer war laut
SDind. N. 9.4 vor Kriegdausdbrudy in Vielgereuth); jept
befinden fid) beibe in 2400 Meter Hohe in ... Dergeit
unter Gdjneegdngen, auf der Lauer.

fiber die Grplofion von Ma

flenidaf
n Ge

Rorifer und Lyon dtter, ba3 fe

ber Melinitfabrit gegen gwet Uhr nadmittags

bo die Wajjerletiu: f mwaren, i

nidht geldcht merd abrif mufte aufs {dnelljie

gerdumt werben. 1m 2 Uhr 50 i
und in fe 10 Minuten Abjtand wet
Erplofionen. Di i Hr 1nd

plofionen. Die britte, ftdrtite G;

und Verjailled horbar. Sdyaden ift
anfangd angenommen, Der Boben ift an ber Ungiiidaitell
mwie umgegraben, und von Dder Fabrif fteht fein Gehdude
mefr. Nehrere Haujer find eingefjtiirgt, in vielen die Deden
herobgefallen; alle Fenjteridhetben im mireis, i
nad) Verfaille3, Meudon, Severd und Boulo
fritmmert, aud) im Ronferengjaal der &
palidentfhotel, und Sdhornjteine umg
500 Meter von der Fabrk entfernt b t
jhlagen. Die geringe Zafhl ber Toten geht barauf Furiid,
bap die Fabrif redytzeitig gerdumt worben war. Jn Paris
fHerrjchte nad) den gung ; bie Beliunger
burjten laut Benfurverbot len, was geichehen fet;
»Temps” beidywert fid) Dejtig Ddariiber, Ba die Unrufe bas
purd) nur gejtetgert worben fei.

Gine neue Werhajiung in der Affdve Kupfer,
Die Angelegenheit der BVerliner Ho plerin Supfer giehi
tmmer ere Rreife. €3 murde fo bet der Anges
legenheit mehriad) genannte Reut red)t in einem
Penfionat am Kuifiiritendamm verfaftet. @. war {Gon feit
langerer Beit in Berlin, um fid) vor einer im Felde erlittenen
Benwundung gu erbolen.

JuiammenjioR zweler englifher Dampfer. [n
ber Nadt vom 22. Januar erfolgte, sl Seemeilen pom
Gap Mele entfernt, ein Jujammenjiod grocier englijdjer
Dampfer. Der Abend war dunfel und dad Wleer jehr be:
wegt, Um 7 Ubr Datte bder Dampfer ,Mormann-NMonart*
©avona verlafien, naddem er Kofhlen geldfdyt Hatte. + Der
in entgegengefeier Richtung fommende Dampfer hatte fein
Slgnal abgegeben und ,Normann-Monart” {tiep mit aller
@emwalt in bas Sdjiff2vorberteil der ,Pohrygia®. Diefe bai
burdy Funijprud) in Genwa um Hilfe. Die ausdgefdidien
Sdyleppdampfer  fonnten nid)is ausridten. Jhre Seile
riffenr, und e3 mufie nady Savona um fdleunigite Hilfe
gedrabtet werden. Der Dampfer ,Phrygie” fam in Savona
mit neun Toten und einigen Bermuideten an. St
jal bes Dampferd ,NormannsMonart” ift unbefannt.

Gcdbeben, @in Erbbeben in Viunfendorf an der Save
in Dber Srain cidjtete grofien ©daden an. Beinahe alle
Haufer mmnden beldadigt. Eingelne find gang eingeftiivt.
Die Bevdlferung verliep fluchtartig die Wohnijtdtten und
%(d)fe in Holzhdufern und  Stallungen Jufludt. FJwet

auernfohne murden inftiirgenden: Maern vers
{dhiittet, aber bu ort eingeleitete Raumul beiten ges
rettet. Bon mil ¢ ©eife murben Je e, Felbs
fiidhen ufw. nad) Muntendorf abgefandt. Uud) in Rann {ind
infolge Ded Erdbebens fajt alle Hiufer be gt, bavon Der
Rivdturm  und bie Gedbdube Dder Beziri2haupimannidafl
[dmer. Die Bevdlferung murbe gum Teil in Belien unters
gebradht. Dem Erbbeben ift ein WVien)denleben um Opfer
gefallen,

@Brofe fidlte im Weidgjelgebiet, Die feit el
Woden tm Weidyfelgebiet andauernde Nélte Hat fich newer»
bings fehr gefteigert. Jn der vergangenen Nadyt eigte dag
Thermometer 15 Grad Celfias. Dag Wild in ben Forften
Teibet grofe Jtot. Die Winterfaaten find g ermeife
burdy eine reige ©Sdyneedede gefdiiist. Das Barometer
beginnt jedod) langfam u fallen.

FTaudybootbriefe von der Front. Die Auflieferung
von Taudybootbriefen ijt {ebt aud) burd) beutide DHeeress
angehdrige im Felde ausdriidlid) jugelaffen worben. Sie
find ,n dag Vermittlungdpoftamt in Hamburg” eingujenden.
Die Bedingungen und Gebiihren find diefelben wie filr die
bitvgerlicge Bevdlferung.

3
e

giitd:

ftitd ers

Schelmercien vom Tage-
Die Bergelis
@8 Hatte ble Welt {ich England gefauft, — Das Deut{de
Reich gu vernidjien. — Doy bie Fluten 3og Deutd=
lIanb8 Yar, — Um mit dem Frevoler gu ricjten. — &3 mwollfe
©dydfe im etgnen Qand — Der Brite Haufen, dann Iun=
ern; — Wir folllen fi Rrdamerfauft, — Wic
eutidjert {ollten ver Monate lang
geharri, — Jm @rimmen geballt unjere e,
jest ber Donuerruf erflang: — ,Die deutjhe Geduld ijt
u Gnbel” — Und glaubte die Krdmer-Jnfel fich — Gehittet
urd) Dgeand Wogen, — Jept fommt gu thr durcd) Meeresds
fubraué — Der Ddenifdie Rdder gegogen. — Und merken

— Bis

oll e3 ber Brite forian: — Die Deutfdhen werben nidht
ungern! — @8 {djfug ber Vergeltung Stunde Heut, —
Segt, England, jept foljt D u Hungern !

Walter Frand.




wurden die Kam. Fr. Pannier und A, Raviug
gewdhit. Sobann bradte dev Vorfiende ben
Sabresbericht gur Verlefung. Dev Bevein
adhlt guezeit 60 Mifglieder mrd 2 Ehrens
mitglieder. Davon ftehen 28 tm Heevedvienft.
Bon  ben im  Felbe i&([)er.bw Mitgliedern
gerieten 2 in Gefongenidhajt.  Wetter fel cve
wiihnt, daf ber Borfiende Stam, Fedyner bom
Dentfhen Rriegerbund zum Bestrisfechimeifter
evnannt wurbe und bo3 goldeme Abzeiden
nebft Diplom evhielt. ZJum Sdinf forad
ber Borfifende uod)y ben Wumfd) aug, bap
ung ®ott vecht bald einen fiegvetden fFeieben
jhenten mbge.

Gommtlo, Bet threm Aufenthalt tm Koon-
tenboufe ju Wittenberg machte Fron Gditert,
deren Mann fidh tm Felde befindet, die Be-
fanntidjoft ber in Demfjelben bebienfteter, aus
Remberg gebiivtigen € M. Bor einigen Tagen
machte nun leptere dex Frau ©. einen Befud)
und blieb auc) wiihrend der Nacht und den
bavauffolgenben Tag 68 jum Abemd bet ihr.
Bei bdiefer Selegenheit mup fie wahrg
haben, wo Fram ©. ihr Geld aufbewahet.

Halle, 5, Februor. Gin fhwerer Unfall
erelgnete fidy heute auf bem Alten Marft auf
ber Stabdthahn.  Der. Fithres eined Wotor-
wagens, ber von bder Steinftrofie her auf dem
Mavtt eiufubr, hatte nicht auf den vom
weg Her fillign Begenmagen gewartet,
war burd) dle Rrempung gefahren und Hi3 gum
Alten Miavtt gelommen, wo er auf der ein-
gletfigen  ©trede mit bem @teinwegmwagen
atfommenftie.  Dec Jujammenprall war febhr
beftig.  Beide Motormagen wurden erheblidy
beid)dbigt, fobap ber Betrieb eime Gibrang
von reichlich eimec DHalben Gtumben ecfubr.
Schitmm exging €3 bem Fithrer des Uuglids-
waogens, ber bem HBufammenfiof  verarfacht
hatte, Gc wurde fiwer peclet. Wan ting
ihn befinnuagsios vom Plae. Daned) wnrbe
ev ing Glifabeth-Rrantenhansd gebradt.

Leipgtg, 2 Febr. (Lebemde Gvaupengriipe.)
Der Roufmonu Adolf Bide in Leipglg hat
total vesborbene Granpengritpe an fetne Funbd=
{daft verfanfi, trogdem thm feine Berldufer-
inmen gegeigt Hatten, baR fid) in der Gutige
lebende Maben und anuderes Ungeziefer befan-

Dounerdtag nadymittag tn einen Strafengraben
gefouft und zerfdhellt. Die Poftftitce follecten
Dabet tr ben tiefen Sdinee. Den Unfall haben

L

ift bou bi8 jept unbelammnter Seite bad Werts
gelaff Ded Gefifrted ecbrodjen und ber barin
Defindliche Beute! mit bdem Blect- und Gelb-
briefen geftohien worben. Diefe Tat ift ein
befouberd Dreift rffm wenn man fid;
vergegenmdrtiyt, the
bvﬂen Nedymittag und iu nud; ftec Jtibhe eines
Ortes.

Sdylei, 5. Febr. Ein Betriiger in feld-
graver Uniform fam jum  Bitegermeifter
etned benuaybnnm Orted und flellte {ih) ol

i ,ii‘b’ u Sommijfion gehdrig vor, bdle
y n vm(';;\rtﬁ o wﬂ!e unb fagte, baf

Bitegemeifter uahm ben Felbgranen,
blec war, in Quartier, wo et
lief. %m anberen Tage be-

pler efnen Bamern, pripfte
woﬁ In uub [em Dem Landwict einen
¢ fofort bejablt werben

Seit ber Beu ift der falfche Revijor

Der

\utl)tt
bie

(Cin tapferet Jnnge.)
Butsbefiers foflec

bes, bie Granpen

Eine Abwefenheit derfelben vom Hanfe benutte
wenn man fie in bdie Hond

uwun bie I, indbem fie bie Kinber mater nid-
tigen Borwinden aud ber Stube enifernte,
bage, fidy ben Vetvag von 95 M. amzueignen
und damit su verfiwinden. Der BVerfujt ded
Geldes tuifft die Fvan @. befondberd fdwer, ba
fie e erft al3 Femte bezw. Unterftiipung ere
Balten batte und davon leben foll.

MWittenberg. (Zmwet Menjchen verbrannt.)
Sm Dawfe Felvfirafe 64, tn der Nihe bes
®afthofs zum ,Soldenen Stern”, fam in ber
Wohnung deg Sdyoffers Henfdjel in dec Nadht
sum ©ountag Feuer aud, bdem bdie betben
Ghelente, bie tn ber Dachitube bes Haujes
fchliefen, leider gum Opfer fielen, trogdem fich
dle awet Kimber bumithtenm, dle Gliern 3u
vetlen.  €he Bei bem BWoffermange! Hilfe geo
brad)t roerben Tommte, waren bie beiden in ben
fitnfstger Sahren ftehenden Eheleute erftict und
vecbrannt. Die verfohlten Leidjen wurben bei
den Aufrdumungdazbeiten gefunden.

SKalbe, 5. {}eux
Mafdyinenfabrit
b. 3. it ouf bem Biefigen
fle ung «a
um 4600
beraubt yworden.
Namen und  Adreffen
ber Beraubung

uambaft madt, Baf

Siudelbriid, b. Februar.
Roftgefinits)

Hliefen frmlich a

betracdgt Ped groben Beridjulvens bes Unge-
Hagten Bice nnd unvecantwo:tlihen Sewiffen-
[ofigfeit lantete Da3 Ustell auf eine Geldjtrafe
ven 1000 Marf obes huubert Tage Gefinguis.

(Geld ober fohle) Die
Ralbe 0. &, G, m b H.,
verdffentlicyt f)ngem» Aszeige:

efommenter Waggou Br
ogramm vor blefigen Eimwohnern
Wie ficgern fedem, ber nnd
foldjer "Qeute, bie an
teilgenommen fhab

wiv fie po

gerichtlidy belamgen [Pomnen,

Belohuung in Geld ober Rohle ju.

Der Poktidli
fachest -von bler nacd) Srieffledt brimyt

apder”,

fchitttete. Su Un-

Ym 30. Sun
®itterbahul
m)m

fidy Qan

(Beranbuug eing g
Fithrer des

ttew, der bie Poft-

it, ift am

e

unupe gemachf.

grgongen war, um efxen |

tie, anf bec Gprotten-

B S‘nnbex burd) bad Ei3 der

&c fprang -in Die

tnaben teig fie,

w, audy suody wad) Haufe,

wo €3 _c, In g hVe ¢ wieber ind Leben
uriiducufen.

mmbm @efreide.)

./mmmmgu i

a\m ide Radyridten von Gommlo.

, ben 8. Tebrmar, abends 7 Ubhe
etfiunde in Aterity.

Bihrend bec
en %ﬂ‘f;qtn

Lt filligen Stemern unb Braudiafjenbeitrdge find big jum 15. b. Vs,
bet unfever REmmersitafje einzmahlen.
Remberg, den 6. Februar 1917,
Der Magifivat. I B.: Kcoutwurft.

: Belfanntmadying
iv fordern

1. ble Unternehmer (aubwirtichaitiicher und gewerblicher Betriebe,

bener Roblvilben geerntet oder vevarbeitet werber,

2. elle, blo Kobleiiben ous Hnlaf 1hred Dandel8betriebed ober jonft

bes Criverbed wegen im @ewafefom Baben, faufen oder verfanufen,
Biermit anf, big fpateftens 11. b. fRis.\bet und ampugeigen, welde Hrengen
Robirfiben (Stedraben, Wruden, Bodenlohlrabie) fi) am 10. Februar
1917 in threm Befibe befinden.

Jm fibrigen verweifer wiv anf bie Befanntmadhung des Heren Minifters
bes Junern im omtliden Kreigblott Ne. 10. — Unterlaffene Anmeldbuugen
werden ftrafrechilich vecfolgt.

RKemberg, den 5. Februar 1917.

Der Magifteat.

Brennholz-Verfauj.
Gonuabend, dew 24. Februar, vorm. von 10'); Nhr a6,

verfanfe iy im Forfthans qu Paruip

¢a. 150 rm bivfenes, eidiened und budencs
Rollholz, 1 m lang

¢d. 100 rm Fiefernes Rolihols, 1 m lang

Offent(id) meifibtetend Bedlugungen i Tevmin.
Forftbans Parniy bei Sombesg.
Die Forstverwaltung.
ez Dale
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find wieber it allen Grdfen vorvitig bet

Ridard Aruold
Bid)- und ﬂsumvrbauhlung
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Nibmaschinen

besto, soit vielem Jaliwrem eowprobte umd bewihrte
Fabrikate — anpfidi febr preiwost

Paul Eistermann, Leipzigersirasse 61.

empfiehit

ALS @ﬁ)mmam

empfiellt fich Anna Stabl,
SQeipstgerfic. 7

Rhenmatismus!

Hetle Selent-, Mustel- und Nerven-
Rbewmoattdmng,  audy in veralteten
Qefdex, wo 8 juinmmengezogen {ft,
beile tdh, DaB ¢3 gerade wid uud
arbeitafihig. — {lechten offene MWun-
ben, Leber- und Qungenleiden, Nns-
fdhlag bet findernt, Strofulofe Srant-
Betten unter Garantie.

@. Teichmann
RNaturheilfundiger,
Palle a. . Gr. Klausfirafe 6.
©prechftunbe in Kemberg: Nichften
Donrerdtag, den 8. Februar, bvon
mittag ab im Hotel zunr Post.

ANAINAINAINAINA
Bezngsscheine

empfiehit Richard Arnold.

DEDDID

Keine Fleischtenerung !

fsenaEirai

wiirzt und  kriiftigt alle Suppen
und Sauncen in gleicher Weise wie
/| der englische Liebig-Fleischextrakt.
20-25 Gr. (ein gehiinfter Teeloffel)
Ochsena-Extrakt 3 Person geben
cher Gemiisesuppe den Geschmack
uud den Nahrwert und das Aus-
sehou eines wirklichen Fleischge-

1'ichts. 1 Pfd. Ochsena hat den Ge- | ¢

brauchswert v. 10 Pfd. Rindfleisch.
Dosen & 1 Pfund netto M. 3,50,
Dosen a !/, Pfund netto M. 1,80.
Au haben bei: C. Elbe, Apotheke

Tiroler und Pariser

®locken

Friedr. Pepm.
Befretung

%Bttn ﬁ?ﬁ. gar. fofort.

Alter und Gefdhlecht angeben. Hus-
funft umfonft u. bisfret. Samitas,
Fiirth i. B, Flofanerfie. 23.

226030050 8221208008060000

Sendet Kavten ind Feld!
Atias der

Dite ud Siidoront -

Atias der
Weltiront

5 farbige Karien

farbige Harten
von

. Nortweftrufland,

., Giibweftrnfland,

. Rumnidnien,

. Mazebonten,

. Aegypten.

Dicje KRarten jind je 4050

cm grof und flellen bas Rriegs-

gebiet von der Nordfee big zur
Sdweizer Grenze dar.

denformat
gebunden!

3n Tejdjenforniat
gebunden!

PBreid jedes g nert Tofdenaflofjes: Eine Iiart
i 9

Bu begiehen durch:
Jitdy. Arnold -2 Buddruderei

P‘*@&@@@ 0B IS00Ee00e80€
Sdware und graye ?ﬁﬁﬁiﬂﬁtmnul,
Gei tivijugensl

. Beder.

Mg%% e

fizd e\nq(irln‘m und  empfiehit ze
Driginalpretien  Friedr. Heyin

M iizmﬂnﬁbzmua

Will. Beeker |y pern! RNiemige
Danks&gung.

Allen Verwandten und Bekannten fiir die vielen
Beweise der Teilnahme beim Heimgange unseres lieben
Vaters und Grossvaters und fiir die zahlreichen Blumen-
spenden herzlichen Dank. Besondern Dank auch Herrn
Archidiakonus Schulze fiir die trostreichen Worte.

Kemberg, den 6. Februar 1917.

Ernst Ellmer, z Zt in Posen, mebst Familie.

%@@@@@@@&QCOOGGOO@@@%@O@@
%@%@@@OG‘GOO@@@@@OQC@

SO

&

exuvﬁeblz : a‘ri‘ dr

Fieyuma

. Strassmann’s

@@a@w“

anm 26—80 Wiinuten

font

Redaltion, Deud und BVerlog voy Ridhacd Avmold, Kemberg — Fernfprecher Ne. 3.




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1917


